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Uro . 12 . Samstag , den 11 . Februar 1SSS .

Württemberg .
Gestorben : 6 . Febr . zu Kuppingen Heinr .

Lorch , pens . Schullehrer ; 9 . Febr zu Lud¬
wigsburg Auditor a . D . Fr . v . Kellenbach ;
10 . Febr . zu Stuttgart Kaufmann Max Reif ,
64 I . a .

Stuttgart , 10 . Febr. Die Nachrichten
aus Florenz über das Befinden Seiner Ma¬
jestät des Königs von gestern besagen , daß
die vergangene Nacht sowie der gestrige Tag
ordentlich verlaufen sind . Die Bronchitis ist
im Abnehmen ; nur macht sich ein erhebliches
Ermüdungsgefühl geltend .

— Die Kammer der Standesherren been¬
digte Mittwoch die Beratung des Gesetzentwurfs
betr . das landwirtschaftliche Nachbarrecht , mit
Ausnahme von Art . 32 , der an die Kommis¬
sion verwiesen wurde . — Donnerstag um 11 Uhr
fand eine vertrauliche Besprechung in Sachen
der Verfassungs - Revision statt . — Die Zweite
Kammer vollendete Donnerstag die Beratung
des Zwangsenteignungs - Gesetzes und nahm
das dazu gehörige Gesetz betr . Abänderung des
§ 30 der Verfassung mir 75 gegen 4 Stim¬
men an .

Ludwigsvurg, 9 . Febr? Heute began¬
nen die Rekrutenvorstellungen bei der Jnfan -
rerie . Im Hofe der Thalkaserne wurden heute
Vorm , zunächst das I . Bat . dieses Regts . ge¬
prüft . Der Brigadekommandeur , Generalmajor
v . Gleich , der Regimentskommandeur , Oberst
v . Ziegler , und viele hohe Offiziere wohnten
der Besichtigung bei . Morgen kommen die
Rekruten des II . Bat . an die Reihe und über¬

morgen wird die Besichtigung des in der Ar¬
senalkaserne untergebrachten Füs . -Bat . 4 . Jnf . -

Rgts . Nr . 122 stattfinden .

Kßlingeu , 8 . Febr. In der Wirtschaft
„ zum Lammkeller " hier , an der Straße nach
Krummenacker , kam es Montag nacht zu Strei¬

tigkeiten . Ein Filialist schlug mit einem Halb¬
literglas einen hiesigen Einwohner so heftig
an den Kopf , daß das Glas zerschellte und
der betreffende so schwere Verletzungen vavon -

trug , daß er wird mehrere Wochen das Bett

hüten müssen . Untersuchung ist eingeleitet .

Großbottwar, 5 . Februar. Auch unsere
Gegend wird derzeit von Handwerksburschen
(Stromern ) im Uebermaß heimgesucht und viel¬

fach fechten dieselben in reinem Uebermut zu
zwei . Daß sich diese Leute etwas erfechten,
sieht man daran , daß vor etlichen Tagen eben

solche Fechtkumpane ihren Nachmittagsverdienst
in einem Lokal zählten und es sollen dabei

sich ganz nette Beträge ergeben haben . Der

geringste dieser säubern Brüder hatte 1 M .
40 Pf . , der kundigste 2 M . 60 Pf . erfochten .
Hier heißt ' s auch : „ Viele Wenige machen ein
Viel .

"

Keilöronü . Montag Mittag hat sich das
Neckareis bei Heilbronn in Bewegung gesetzt.

Da der Rhein bereits eisfrei ist , so dürfte
demnach die Schifffahrt in einigen Tagen wieder
beginnen , für welche übrigens ein besserer
Wasserstand sehr wünschenswert wäre .

R unoschau
Mforzheim , 6 . Febr . Herr Ehr . Gaffer ff.

Heute früh verschied nach langwieriger Krank¬
heit der Besitzer des Gasthofes zum Schwarzen
Adler , Herr Ehr . Gaffer .

— (Bienenzucht -Verein . ) Sonntag
den 12 . d . M , nachmittags 3 Uhr Versamm¬
lung in der Mürrle ' schen Brauerei ; Besprechung
über die erste Arbeit am Bienenstände . Auf¬
stellung eines elektrischen Schwarm - Anzeigers .

Karlsruhe . Der Bauunternehmer Bernh.
Kirchenbauer wurde am Dienstag nach lOstün -
diger Verhandlung der Strafkammer wegen
fahrlässiger Tötung und Körperverletzung im
Wiederaufnahmeverfahren abermals zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt . Es betrifft
diese Angelegenheit den bekannten Einsturz eines
Neubaues in der Uhlandstraße in Karlsruhe ,
wobei 12 Arbeiter getötet wurden .

Nürnberg , 8 . Febr. Eine durch Fahr¬
lässigkeit eines Apothekerprovisiors herbeige¬
führte Opiumvcrgiftung bildete heute den Ge¬
genstand einer Verhandlung der Strafkammer .
Der in einer Apotheke im Nachbarstädtchen
Lauf angcstellte Apothekerprovisor Julius Weng ,
ein schon älterer und sonst zuverlässiger Mann ,
hatte am 25 . Sept . v . I . bei Bereitung eines
Rezepts für ein an Brechdurchfall erkranktes
Kind , statt des vorgeschriebenen „ Uulv . 11o-
vsri 0,03 Gramm " irrtümlich „ Uulvio opü
0,03 " den übrigen Bestandteilen beigemischt .
Das Kind , welchem 2 Pulver eingegeben wor -
ren waren , wovon das eine sofort erbrochen
wurde , starb am 30 . Sept . an Opiumvergif¬
tung . Der Angekl . entschuldigte sich damit ,
daß er kurzsichtig sei und am kritischen Tage
seine Brille verlegt habe , so daß er falsch las .
Der Gerichtshof erkannte auf 1 monatliche
Gefängnisstrafe .

Merlin , 9 . Februar. Das Befinden des
deutschen Kronprinzen ist nicht gut . Der

Luströhrenschnitt ( nicht Kchlkopfschnitt )
steht unmittelbar bevor . Or . Macken¬

zie wird der Operation beiwohnen . Geh . Rat

Bergmann , der bereits abgcreist ist, wird
die Operation vollziehen . (Priv . -T . d . W . L .)

Merlin , 9 . Febr . Nach der „Börsen¬
zeitung ist das Projekt einer Spirituskommis¬
sionsbank als gescheitert anzusehen , vornehmlich
deshalb , weil die beteiligten Finanziers sich
von der Rentabilität nicht zu überzeugen ver¬
mochten . — Aus Oletzko (Ostpreußen ) kommt
die Nachricht , daß Rußland die an die dortige
Grenze vorgeschobene Schützenbrigade auf Kriegs¬
fuß verstärkt hat . Es herrscht große Unruhe
unter der Bevölkerung .

— Erwähnt hat ' s Fürst Bismarck in
seiner großen Rede nicht , aber gewußt hat er ' s
genau , daß namentlich die Provinz Ostpreus -
sen von den Russen außerordentlich bedroht
ist. Die russischen Grenztruppen sind 70 Ba¬
taillone , 42 Eskadrons und 36 Feldgeschütze ,
zusammen 42 000 Mann , nahezu 10 000 Rei¬
ter und 36 Geschütze stärker als die preußi¬
schen Truppen . Dazu kommt , daß die russi¬
sche Kavallerie dicht an der Grenze liegt und
immer auf dem Kriegsfuß steht und für einen
Einfall die geographischen und künstlichen Hin¬
dernisse sehr günstig sind . Nach den genaue¬
sten militärischen Berechnungen hat Rußland
an den österreichischen und preußischen Grenzen
315 000 Mann mit 698 Feldgeschützen stehen,
denen 136 000 Verbündete mit 498 Feldge¬
schützen gegenüberstehen .

— Aus allen Weltgegenden erhält der
Reichskanzler für seine Rede Danktelegramme
von deutschen Patrioten . So sind , erstaun¬
liche Leistungen des Telegraphen , schon am
Mittwoch früh aus Newyork und am Mitt¬
woch Abend aus San Fancisko Depeschen in
Berlin eingelaufen , in denen Deutsche dem
Reichskanzler ihre Bewunderung und Zustim¬
mung aussprachen . Es hat also nur einer
Zeit von 36 Stunden bedurft , um die Rede
des Kanzlers nach San Francisko und die Be¬
glückwünschungs - Depesche von dort nach Ber¬
lin zurückzutragen , und die Entfernung hin
und zurück beträgt nicht weniger als 3262
deutsche Meilen !

— Die Reichstags -Kommission nahm das
Sozialisten - Gesetz unverändert bis zu Z 19 an .
Für die Verschärfung stimmten nur die Kon¬
servativen .

— Der Reichstag überwies nach unerheb¬
licher Debatte den Antrag Lohren , betreffend die
Brodtaxen , an eine vierzehngliedrige Kommission .

— Die deutsche Reichsbevölker un g
ist im Jahr 1886 um rund 438 000 Köpfe
gewachsen und die Vermehrung im Jahr 1887
ist annähernd dieselbe . So stellt sich die Be¬
völkerung am Anfang 1888 auf 47 700 000
Köpfe .

Wien , 7 . Februar. Das Fremdenblatt
schreibt : Die Rede des Fürsten Bismarck wird
für längere Zeit das treue Spiegelbild der
die Welt beherrschenden Lage bleiben , welche
keine unmittelbare Friedensstörung befürchten
läßt , aber doch die Staaten veranlaßt , auf
ihre militärische Leistungsfähigkeit bedacht zu
sein . Was der Fürst über die Veröffentlichung
des Bündnisvertrages , über die Natur des
Bündnisses mit Oestreich -Ungarn und dessen
Zweck im deutschen Reichstage ausgesprochen
hat , steht in vollster Uebereinstimmung mit der
in Oestreich -Ungarn herrschenden Auffassung
und ist dem innigen , aus der Gemeinsamkeit
der Zwecke und der politischen Anschauungen
herausgewachsenen Bündnisse vollkommen ent -
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sprechend . Es wird dem Friedensbund eine

neue moralische Kraft verleihen . Der mäch¬

tige Appell an Deutschlands Macht und Wehr¬

kraft , das stolze Bewußtsein der großen , dem

deutschen Volke zugefallenen Stellung , vie dieses

gegen seine Feinde mit den Waffen zu vertei -

gen stark genung ist, wird überall einen langen

Nachhall finden . Da die Kraft des Deutschen

Reiches dem Frieden und dem Rechte gilt ,
werden alle Faktoren , die es stärken können ,
und darunter auch das gewaltige aus der Rede

des Kanzler strömende moralische Moment als

willkommene Bundesgenossen des Friedens und

der Ordnung begrüßt werden .

Wien , 8 . Febr. Im Abgeordnetenhause
stellten Klotz und Genossen den folgenden An¬

trag : Die Regierung werde aufgefordert , nach

gepflogenem Einvernehmen mit Ungarn Ver¬

handlungen mit Deutschland einzuleiten , welche

zur Genehmigung des zwischen beiden Reichen

abgeschlossenen Allianzvertrages durch die Volks¬

vertretungen der verbündeten Reiche und zur

verfassungsmäßigen Jnartikulierung dieses Ver¬

trages in die Grundgesetze des Staates führen

sollen .
Wien , 8 . Febr . Der „Polit . Korresp.

"

wird aus Konstantinopel gemeldet , die

Wiederaufnahme der Verhandlungen über den

Handelsvertrag mit Deutschland

stehe bevor , bezüglich der bisheregen Streit¬

punkte sei bis auf einen einzigen volle Einig¬

ung erzielt worden . Die Versuche mit deut¬

schen Terpedobooten bei Jsmidt fielen befrie¬

digend aus . Die Pforde beschloß neuerdings
7 Offiziere nach Deutschland zu lenden , welche

bei Uebernahme neuer Mausergewehre mitzu¬
wirken haben .

Wie »», 10 . Febr . Die „ Neue Freie Presse
"

meldet aus San Remo : Trotz aller Ver¬

suche, die Schwellung schwinden zu machen ,

mehrten sich vormittags die Schwierigkeiten des

Atmens dermaßen , daß die Aerzte mittags er¬

kannten , eine Operation müsse sofort vorge¬

nommen werden . Sie hielten um 3 Uhr ein

Konsilium ab , worin einstimmig ausgesprochen
wurde , es wäre gefährlich , die Operation noch

länger auszuschieben . Ein Protokoll wurde ab¬

gefaßt und von sämtlichen Aerzten unterschrieben ,

daß eine Operation sofort vorgcnommen werden

müsse ; dieselbe wurde von Bramann auf 's ge¬

schickteste und gründlichste im großen Salon

vorgenommen . Alle behandelnden Aerzte wa¬

ren anwesend ; von der Familie Niemand . Der

Kronprinz lag auf dem Sopha ; die Operation

begann um 3 Uhr 40 Min . und dauerte 10

Min . Der Kronprinz vernahm die Mitteilung
der Notwendigkeit der sofortigen Operation wie

ein Held und erklärte , ruhig , gefaßt und würde¬

voll , man möge solche schnellstens vornehmen .
Bramann benützte große silberne Instrumente ,

eigens für -diesen Fall angefertigt Die Ope¬
ration wurde tief am Halse ausgeführt , damit

die eingesetzte Kanüle weitmöglichst vom Kehl¬

kopf entfernt blieb , wo die mit Perichondritis

afficierte Stelle ist, sie wurde schnellstens mit

aller Vorsicht ausgeführt und eine silberne Ka¬

nüle eingeführt . Der Kronprinz verlor kaum

einen Kaffeelöffel voll Blut und fühlte sich so¬

fort nach der Operation erleichtert ; der Atem

ist freier ; er gratulierte selbst Bramann zum

Erfolg . Alle Aerzte sind mit der Operation

sehr zufrieden . Der Erfolg ist vollständig ,
wenn , wie zu hoffen ist, keine Bronchitis folgt .

San Wemo , 9 . Febr . Or. Bramann

nahm bei dem Kronprinzen heute Nachmittag
4 Uhr 50 Min . den Luftröhrenschnitt vor .

Der Zustand des Kronprinzen ist befriedigend .
(T . d . Schw . M .)

Italien . Ministerpräsident Crispi hat im
Namen der Regierung den Fürsten Bismarck

zu seiner Rede beglückwünscht und die Hoff¬

nung ausgesprochen , ganz Europa werde den

friedlichen Inhalt derselben würdigen .

In Italien werden gewichtige militärische
Stimmen laut , daß man die Armee in Abes -

synien , etwa 18000 Mann , zurückrufen solle,
bas Vaterland könne sie in diesen bösen Zeiten
der Gefahr daheim besser brauchen . Die kleine

Armee , liest man sei eine „ Eliten - Armee "

und vorzügliche Generale dabei .
Wom , 8 . Febr . Nach einem Telegramm

aus Maffauah hatten gestern Abend irreguläre

Truppen , welche den Rückzug einiger Stämme

deckttn, ein Scharmützel mit Abessyniern . Sechs

derselben wurden getötet , einer gefangen . Von

den Italienern wurde keiner verwundet

Paris , 7 . Febr . Die Korr . Havas mel¬

det : General Boulanger , der gegenwärtig „ Ge¬

schäfte halber " hier verweilt , aber sich sehr

zurückgezogen verhält , ist gestern Abend , als

er sich mit seiner Frau und seinen beiden Töch -

in ' s ThöLtre du ChLtelet begab , Gegenstand
einer Huldigung seitens der Zuschauer gewor¬
den . Als derselbe den Saal betrat , standen

ämmtliche Anwesende von ihren Sitzen auf ,
um ihn ehrerbietig zu begrüßen . Der Gene¬

ral , von dieser Kundgebung tief gerührt , setzte
'
ich in den Hintergrund seiner Loge . Als er

das Theater verließ , wurde er von dem ein-

timmigen Ruf „ Hoch lebe Boulanger !" begrüßt .
— Vor dem Zuchtpolizeigericht in Paris

wurde Prinz Philipp von Bourbon , Sohn des

Herzogs von Aquila , wegen Betrugs zu 13

Monaten Gefängnis und 500 Francs Geld -

trafe in oontuwaoism verurteilt . Der Prinz

hatte für 15 000 Fr . Edelsteine gegen Wechsel

gekauft und war damit verschwunden . — Die

Verhandlung gegen Wilson vor dem Zucht¬

polizeigericht wegen Betruges findet am 16 .,
17 . und 18 . Februar statt

Petersburg , 8 . Febr. Es ist eine tiefe
Verstimmung hier eingetreten , da Rußland trotz
der Vorbereitungen an der Westgrenze weit da¬

von entfernt ist, kriegsbereit zu sein . Die mili¬

tärischen Kreise machen keinen Hehl daraus ,

daß die Organisation besonders des Eisenbahn¬
wesens mit großen Mängeln behaftet ist, so

daß im Kriegsfall die Truppen ohne Proviant
und Pferde , selbst ohne Transportmittel blei¬

ben könnten .
London , 8 . Febr . Aus SHang ai wird

gemeldet , daß in Folge der Ueberschwemmun -

gen nach dem Austritt des Hoangho nahezu
2 Millionen Menschen in Noth und Gefahr

versetzt sind .
Philadelphia , 6 . Febr. Der letzte Wa¬

gen eines Personenzuges der Newyork , Penn¬

sylvania und Ohio Eisenbahn entgleiste gestern

infolge eines Achsenbruches im westlichen New¬

york und schlug in einen Güterzug hinein .
4 Personen wurden getötet und 8 gefährlich

verletzt .

Oie Bienenzucht im Jahr 1887 .
Selten hat sich ein Jahr für unsere ein¬

heimische Bienenzucht so günstig gestaltet als

das Jahr 1887 . Das will etwas heißen ,
wenn man bedenkt , daß das Jahr 1886 vo¬

rausgegangen ist, ein für die Imkerei absolu¬
tes Fehljahr .

Man war daher bezüglich der Bienen und

ihres Zuchtertrages nicht mit allzu großen Hoff¬

nungen ins Jahr 1887 eingetreten . Der lange
und teilweise harte Winter war zudem nicht

spurlos an den vielfach schwach eingewinterten
Völkern vorbeigegangen , manches Völklein war

nicht mehr aufgewacht , und große Bienenstände
wurden teilweise fast ganz entvölkert .

Ein vielversprechender April schien den

Ueberlebenden ein gutes Jahr einzuläuten . Da

kam aber ein überaus wonneloser Mai mit

Kälte und Niederschlägen , der alles wieder in

Frage stellte , eine eingehende Fütterung der

Völker bedingte und alles Schwärmen zurück¬

drängte . Erst mit Ende Mai und anfangs
Juni trat besser Wetter ein , und jetzt honigte
es in Masse . Bekanntlich waren zwar unsere

Obstbäume ziemlich blütenlos , aber die Wiesen
entwickelten einen Blumenflor nach Reichtum
und Farbenpracht wie selten . Die Blumen

waren aber nicht blos farbenreich , sondern

auch honigreich und gaben einen Hellen, fast

weißen Saft , voll Aroma und Süße . Das

.ging so fort bis zur Heuernte . Ein wunder¬
bares Leben kam in die Bienenwelt . Das

war ein Jagen und Rennen , ein Bauen und

Schwärmen , ein Einträgen und Füllen , daß
der Züchter alle Hände voll zu thun hatte ,
mit Fassen von Schwärmen und Auswerfen
des Honigs ! Das Fallen einiger Honigtaue

vermehrte die Ausbeute . Nach der Heuernte ,
wo sonst eine Trachtpause einzutreten pflegt ,
wurde diesmal nicht pausiert , denn es hatte

draußen in den Kornfeldern blühende Unkraut¬

pflanzen aller Art in solcher Fülle , daß sich
der Kornbauer hinter den Ohren kraute , die

Bienen aber einen reich gedeckten Tisch fanden .
Der Honigeintrag von Kornblumen , Hede¬

rich, verschiedenen wilden Kleesorten war kolos¬

sal . Und so war es bis Mitte Juli , dann

war es aber auch ganz aus . Die anhaltende

Trockenheit hatte auch den Honigstrom versie¬

gen lassen . Später blühende Pflanzen : Wicken,
Erbsen u . s . w . ergaben keinen Ertrag mehr ,
sie konnten angesichts der fortdauernden Regen¬

losigkeit nicht mehr honigen .
Es war aber auch nicht nötig , daß es mit

dem Honigeintrag so fortging wie im Juni ,
denn die Züchter hatten ihre sämtlichen Häfen
und Gläser gefüllt und den Bienen noch reich¬

lich zur Brutfütterung und Ueberwinterung ge¬

lassen .
Wir verzeichnen das Jahr 1887 als eines

der honigreichsten . Laut einer in einem nord¬

östlichen Bezirk unseres Heimatlandes angestell -

ten statistischen Berechnung (Enquete ) und kraft
der daraus für die Bezirke insgemein gezoge¬
nen Schlüsse dürfte die Honigproduktion in

Württemberg vom Jahr 1887 mit 10 000

Zentnern nicht zu hoch gegriffen sein . Den

Zentner zu 70 berechnet , so ergiebt sich
die stattliche Wertsumme von 700 000 ^

Und das alles gewonnen innerhalb 6 Wochen !

Es ist klar , daß dieser Ertrag nur erzielt
werden konnte mit Hilfe wirklich rationeller

Zucht ; wo diese fehlte , war der Ertrag viel

bescheidener . Es werden daher die obigen
Summen sich zumeist verteilen auf die etwas

über 3000 Züchter , die dem würrtembergischen
Landesverein angehören und als solche der

rationellen Zucht beflissen sind .
Als ein Zeugnis des Jahresreichtums an

Honig , aber auch als ein Zeugnis des regen
Lebens , das im Landesverein herrscht , war

und ist das großartige Fest anzusehen , das

die Bienenzüchter in der zweiten Woche des

September in Stuttgart hielten .
Es war ein Fest des Zusammenflusses der

deutschen und der österreichischen Züchter , denen

sich auch schweizerische Gäste anschloßen . Be¬

sonders reich vertreten war auch das Elsaß .
Wer die Ausstellung gesehen hat , die mit

diesem Feste verbunden war , der wird der

Bienenzucht unserer Tage das Zeugnis nicht

verweigern , daß sie etwas , daß sie sogar viel

leistet . So viel Honig und zwar ächten, schönen

Honig vom reinsten hellsten Weiß bis zum
tiefen Schwarz , wie ihn die Pflanzen durch
die Bienen lieferten , hat Stuttgart noch nie



gesehen . Wer aber auch die anderen Seiten
der Ausstellung besah und den Verhandlungen
folgte , wird den Eindruck bekommen haben,
daß hier eine gute Sache gut, nach allen Re¬
geln der Kunst und der Wissenschaft , trak¬
tiert wird .

Das Fest so zu gestalten , wie es sich ge¬
staltet hat, war nur möglich bei einem guten
Jahr , bei tüchtigen Imkern , bei guter Schu¬
lung und strammer Disziplin , wie letztere Stücke
die anderen deutschen und namentlich die öster¬
reichischen Imker dem württembergischen Lan¬
desverein für Bienenzucht nächrühmen. Dieser
hat seine Probe in Stuttgart nicht bloß wie
in Reutlingen und Gmünd vor Württemberg ,
sondern vor Deutschland und Oesterreich be¬
standen.

Er ist aber auch dafür belohnt worden .
Denn nicht bloß daß dem Feste und dem Fest¬
geber , dem Landesverein , alle Ehre und An¬
erkennung von hoher und höchster Seite wider¬
fahren ist, nicht bloß daß sich ein Regen von
Prämierungen zumeist auf württembergische
Aussteller ergossen hat, so gewann die Sache
der Bienenzüchter auch insofern, als das Ra¬
tionelle und Richtige ihres Betriebs einem
größeren Teil des Publikums unter die Au¬
gen demonstriert und wegwerfende Urteile be-
feitigt wurden . Man wird jetzt auch von land¬
wirtschaftlicher Seite etwas billiger und richti¬
ger urteilen und die Imker auch ankommen
und mitthun lassen .

Einen Haupterfolg haben die Züchter da¬
durch erzielt , daß das Publikum jetzt sah , was
eigentlich Honig ist, und fühlte wie er schmeckte

und schmecken soll, und wie dieser Honig nicht
bloß in natura , sondern auch in Gestalt von
Lebuchen und Bonbons gut, viel besser schmeckt ,
als Havanna und Chili, Dalmatien und was
dort angrenzt .

Unserem Honig ist ein Markt eröffnet wor¬
den und den brauchen wir , denn wir haben
noch viel , viel Honig und die Verkäufer sind
geneigt, bei halbwegs größerer Abnahme die
sonstige 1 ^ pro Pfund nach unten bis zu
80 und 70 abzurunden .

Sieben ist bekanntlich eine heilige Zahl.
Der 7er in unserem Jahrzehnt ist dies wirk¬
lich für die Bienenzüchter geworden.

Vermischtes .
— vr . Jäger mit seinen Wolljacken

bekommt in Amerika Konkurrenz. Es ist näm¬
lich drüben eine neue Industrie aufgetaucht,
welche Zeitungs - Unterjacken um den
lächerlich billigen Preis von 5 Cents das Stück
herstellt . Diese ärmellosen Jacken bestehen aus
einer 6 fachen Lage von Zeitungs -Makulatur und
sind mit Achseltragbändern versehen ; sie wer¬
den über dem Hemd getragen, machen eine be¬
hagliche Wärme und sind bereits allgemein
beliebt .

Mein Hausmittel . (Amtliche Beglau¬
bigung ) Friedrichshafen (Württemberg ) .
Ihre Apotheker Rich . Brandt's Schweizerpillcu
haben bei mir und meiner Frau bei trägem
Stuhlgang, teilweiser Stuhlverstopfung die aus¬
gezeichnetste Wirkung erzielt . Auch bei mei¬
nem Hämorrhoidalleiden , Blutandrang gegen

Kopf und Brust wirkten sie vortrefflich . Die
Schweizerpillen sind wegen ihrer sicheren und
schmerzlosen Wirkung ein billiges und reelles
Hausmittel , das allen Leidenden dieser Art
nicht genug empfohlen werden kann ! — Am
besten nimmt man diese Pillen abends vor
dem Schlafengehen , in den meisten Fällen 2
Stück und man wird sich von der Vortrefflich¬
keit bald überzeugen. Baur, Steuraufs. a . D.
Unterschrift beglaubigt auf Ersuchen des p .
Baur das Stadtschultheißenamt (L . S .) Apoth .
Rich . Brandt's Schweizerpillen find L Schachtel
1 ^ lin den Apotheken erhältlich . Durch Abnehmen
der die Schachtel umgebenden Gebrauchsan¬
weisung überzeuge man sich beim Ankauf stets
sofort, daß die Etiquette ein weißes Kreuz in
rotem Feld und besonders auch den Vorna¬
men Rich . Brandt trägt.

Neueste Nachrichten .
Milwaukee , 9 . Febr. Amös Sn eil ,

ein OOjähriger , dreifacher Millionär, wurde in
Chicago in der Nacht zum Mittwoch von
Dieben, die er beim Erbrechen seiner Kasse
ertappte, totgeschoffen .

Billigste direkte Bezugsquelle
für ZLurkin zu Kerren - und Knaöenanzügen
L M . 2,35 per Meter , garamrrt reine Wolle
und nadelfertig , ca. 140 am breit . Versandt
in einzelnen Metern und ganzen Stuken an
Private . Buxkin - Fabrik - Dspöt Ovtt ! i»L«;r
«iie Da , r» 71 Muster un¬
serer reichhaltigen t? ollectionen bereitwilligst
franko .

Amtliche und Privat - Anzeigen .
Stadt Wildbad .

Kotz - Arkauf.
Am Samstag den 18. Februar d . Js . , nachmittags 3V- Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus Sommerberg III . Abt . 9 , Birkenbrand :
734 St . Gerüst - und Werkstangen I . , II ., III . und IV . El .,

7774 „ Hopfenstangen I . , II . und III . Cl. ,
11565 „ Reisstangen I . , II ., III ., IV . und V . Cl. ;

ferner:
32 St . Tannen IV . und V. Cl. mit 11,51 Fm . ;

aus Sommersberg Abt . 18 :
2 Rm . Nadelholzprügel II . Cl .,
1 „ Nadelholzreisprügel .

Gewerbe Verein .
Zu einer Besprechung der Unfallversicherungs -Gesetze wird hiemit auf

Montag den 13. d. Mts .,
abends 8 Uhr

tn das Gasthaus zur 8 « unv freundlichst eingeladen.
Der Vorstand .

KrrNsjalDemilzs- Klismd.
Auf das Etatsjahr 1888/89 bedürfen wir :

4500 Win . buchenes ,
3500 „ weißtcrnnenes unö
2000 „ gemischtes tannenes ,

2 - und 4spcrttiges , 1 m langes ScheitevhotZ .
Die Lieferung in Partieen von 200 Rm . wird am

Samstag den 18 . Februar d . F ,
vormittags 10 Uhr,im Speisesaal des Bürgerhospitals dahier im öffentlichen Abstreich vergeben.

Die Akkordsbedingungen können bei der Verwaltung eingesehen oder von dieser be¬
zogen werden.

Den 26 . Januar 1888 . Stadt . Armenbeschäftigungs -Anstalt .
2)2 Hosp. -Verwalter Bosler .

oooooooooooo
o Das erste und größte

8 Bettfedern -Lager
O von ß . I . Kehnroth , Hamburg O
o versendetzollfrei gegen Nachnahme (nicht o
O unter 10 Pfund) neue Bettfedern für

60 Pfg . das Pfund sehr gute Sorte ^
ur 1,25 , Prima Halbdaunen 1,60 ^f u . 2
V Prima Ganzdaunen 2 50 O
O Bei Abnahme von 50 Pfund O
o 5 °/o Rabatt . o
o Umtausch gestattet . oc>Q00O0OOO0000S

virsets äeutselie kostilarripkseliiS 'alirt
von naoll Itsvz/srU

fsäoil « m « oo>i lind Sonntag ,
von n » VI - v llLvd lil « w ^ srk

von 8111Lu llaod X vurzeorL
alle 14 l ' axe .

voll HaiuUurs llLod ^Vsuliuäivu
monatlieli 4 mal ,

voll 8 s ULuur 8 lliwü DIvXLvo
moriatlieli 1 mal .

viekest -vampkseliiike der Oesellsvllakt loietev. dei au8-
gsrsiobnslsi ' Vsrpstsgung, vorrügliolw Leiseßsels^eQ-
Lelt sowohl Er LaM8 - >vie rvittboßsnllvvks-passsgiörs .
IMüsrs ^ .uslculltt ortsilt OsrI Leftobsrt

u . OsorZ OsiKSi - , NlleüliälA . , Wilctbsct .

empfiehlt Chr . LLilbbrett .



Hölrisr OorritsÄialoss
L 3 30 Ziehung unwiderruflich am 23 . Februar ,

find in neuer Sendung einaetroffen bei

Vislisoksn /^ ntrsASN rur »Isosiriokt , 6sss
iok nsosi k^ üol( l(uni1 von meiner speise am

16 . I^edruar
ciis Praxis wiscier auinskms .

Dr, Dol ^on-ts.

» « Wd »n « »u ^ v
Lntöltss Llsisproäukt . Ü'ür liiilltil l unä UlLTIlK « mit H-Iilsli Askocdt opssisll
xs ixu t — «liv Vvi r» lL« » t «Iv > Alltel » . — und
Ve Pfd . engl. L 60 und 30 ^s .

In VViläbaä doi 6 . Eberls sen .

>V !61- ü ! l - oftiaiMlolle kLÜs- n will v - r -

Austeradsekrütte vertsnLen , iiie ick bereitv/illixst an private
!traneo versende un <I clamir xeds , Preise unct t^ uallrsr ru

» > i « « ^ VI XI I r i « Ä rir ^ .

! ^ k-m-rl -i

in Arv88sr ^.U8rvuii1 empLsIilt

2um öaelrsn nuä i^ oedsu mit 2uolrsr

lsrtiA vsrrisdsn . Xöstiielis IVür^s
äsr Lpsissn . I'sinsr , nusAisdiAsr uuä
ds ^usmsr vis Vauillsosiiotsn . 8olort
iösiied uuä nisdt uuirsAsnä . Osr
ülsivots 2us»t2 vsrisidt Idss , Linöss ,
Niied , Onono , knnoeli sto . äsn ksin-
8tsn ^VodiA68elimselc . Novktrsrtzpks
xraUs . — In Wiläbsä sollt 2U
dndsn dsi O . ^ bsels 8sn .

IVsitsrs NisäsrlnAsn srriodtst ^ Slll
Lauer , 5iut1 § srt , 8 »uxtäsxSt kur
^VürttsmdsrA.

Die beste und billigste Tinte
ist Schrader 's Schul- und Canzlei-Tiule
per Liter 25 Pf . kleinstes Quantum 10 Liter .
Doppek-Co- iertinte, Salontinte ,Kaiser¬
tinte billigst.
»I . Sokrsäsr , ^ susi 'lnLoln -Ltn .bbAa .i 'd .

» Gratis und franko erhält man durch die
»Buchhandlung von «s . Ä . « indcnmaier lN
»Tübingen die Broschüre :

Unterleibsbrüche I
und ihre Heilung , 1

ein Ratgeber für Hruchlndcnde.

WM
44 » , ^ VilNdrvtt

l

Gestützt auf das Vertrauen,
welches unserem Anker - Pain - Expeller
seit ca . 20 Jahren entgegen gebracht wird ,
glauben wir hierdurch auch Jene zu einem
Versuch einladen zu dürfen , welche dieses
beliebte Hausmittel noch nicht kennen.
Es ist kein Geheimmittel , sondern
ein streng reelle - , sachgemäß zusammen¬
gesetztes Präparat , das mit Recht allen
Gicht - und RheumatiSmur -Leidenden
als durchaus zuverlässig empfohlen zu
werden verdient . Der best« Beweis da¬
für, daß dieses Mittel volles Vertrauen
verdient » liegt wol darin , daß viele
Kranke , nachdem sie andere pomphaft
angepriesene Heilmittelaversucht , doch
wieder zum altbewährten Pain - Ex¬
peller greifen . Sie haben sich eben durch
Vergleich davon überzeugt , daß sowol
rheumatische Schmerzen , wir Glieder¬
reißen rc. als auch Zahn -, Kopf - und
Riilkeuschmcrzen , Eeitenstiche rc. am
sichersten durch Expeller -Einreibungen
verschwinden. Der billige Preis von
50 Pfg . bezw . 1 Mk . ermöglicht auch Un¬
bemittelten die Anschaffung , eben wie
zahllos « Erfolge dafür bürgen , daß das
Geld nicht unnütz ausgegeben wird . Man
hüte sich vor schädlichen Nachahmungen
und nehme nur Pain -Expeller mit der
Marke Anke» als echt an . Vorrätig in
den meisten Apotheken , Haupt -Depot :
Maricn -Apotheke in Nürnberg . Nähere
Auskunft erteilen : F . Ad . Richter L Cie.

in Rudolstadt , Thüringen . „

Wichtig für Badhotels.
Ein junger , solider Konditor von ange¬

nehmem Aeußeren , der im stände ist , in Ab¬
wesenheit seiner Prinzipale Vertretung zu
leisten, in größeren Städten als pntioosur
arbeitete, ausgezeichnete Zeugnisse erwarb, sucht
in Bälde eine Stelle . Offerte zu richten an
die Handelslehr- und Versorgungs- Anstalt
Weingarten OA . Ravensburg.

Magen -Varnmaiarry .
Seit 8 Jahren litt ich an Magen - und

Darmkatarrh mit Drücken . Ausstöße » , Bläh¬
ungen . Verstopfung , heftigen Schmerzen ,
Husten , Auswurf und habe ich in dieser Zeit
allerlei Mittel genommen und verschiedene
Kuren durchgemacht, ohne daß ein Erfolg er¬
zielt wurde . Herr vr . Bremicker , prakt .
Arzt in Glarus hat mich von diesen veralteten
Leiden durch briefliche Behandlung mit un¬
schädlichen Mitteln befreit . Aalen , September
1887 . Wilhelm Stütze ! . Keine Geheimmittel !
Adr . : , vr . Bremicker , postl . Konstanz ."

Das älteste und größte

AettfedernLager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Psdl gute neue

Bettfedern für 60 Pfg das Pfd.
vorzüglich gute Zörte^ 1 . 25 „ „
Prima Halbdaniien nur ^LI . 60 .
reiner Flaum nur 2 . 50 . u . 3 .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5°/o Rabatt .

Umtausch gestattet .
PrimaJnlettstosf zu einem großen Bett,

( Decke , Unterbett , Kissen u . Pfühl),
zusammen für nur 14 Mark .

iAlmsreilel »sgen-Iriiiikeii,
vortreMiok nik'kenä bei allen Xrankikvitenllee Ü/Iagen8 .

Unübertroffen bei Appetitlosigkeit
Schwäche d. Magens , übelriechendem
Athem , Blähung , saurem Ausstößen,
Kolik, Magenkalarrb , Sodbrennen ,
Bildung von Sand u.Gries , Übermaß.
Schleimproduction , Gelbsucht , Ekel u.
Erbrechen, Kopfschmerz (falls er vom
Magen yerrührt ) , Magenkrampf ,
Hartleibigkeit od. Verstopfung , Ueber¬
laben des Magens mit Speisen und
Getränken , Würmer - , Milz --, Leber-
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis ü
Flasche sammt Gebrauchsanweisung
80 I?r., Doppelflasche LIK. 1.40 .
Central -Bers . durch Apotheker

8 etiut 2inarke . Sr » 6 v , « .remsier (Mähren ).
Die Mariazeller Magen -Tropfen sind kein Geheim¬

mittel . Die Bestandtheile sind bei jedem FläsX »en in
Ver Gebrauchsanweisung angegeben . , (svv )

Echt zu haben i« fast allen Apotheken.
In Wildbad bei Apoth . Th « Umstellter .
In Liebenzell bei Apoth . Staib -_

In äsr 'RV >I «I t»»' « t t ' « un
LuolltiunälmiA 8iuä Iindsn :
? L>NK 8 Iliustr . Familien - Kalonäor

fl 50 kkx .,
l.aliror kinkenäor Kote fl 25
8otiwadenkalknäor fl 20 „
vor Volksbote fl 20 „
vor lustigekiläorkalenä . fl 20 „
V/anllkalenkler fl 10 „
/ibreisskaienäer fl 60 „
Zokroibkaienllor für Kosobäftsleuts

fl 1 Narlr .

Redaktion , Druck und Verlag von Cbr . Wildbrett in Wildbad .
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